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Dritter Vergeltungsangriff auf Paris
Starke japaniſche Streitkräfte gehen nunmehr ſicher nach Sibirien Chineſſſche Unterſtützung durch eine diviſion

Feuerkämpfe und kleinere Unternehmungen im Weſten

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 12 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die feindliche Artillerie entwickelte am frühen Morgen

an vielen Stellen der Front namentlich zwiſchen der Lys und
Scarpe rege Tätigkeit Auch in den Abendſtunden lebte der
Feuerkampf vielfach auf Jm Vorfeld der beiderſeitigen
Stellungen kam es zu kleineren Jnfanteriegefechten

Das Feuer engliſcher Artillerie auf rückwärtige Ort
ſchaften forderte zahlreiche Opfer unter der franzöſiſchen Be
Tee Auch Cambrai erhielt mehrere Schuß ſchwerſten

alibers

Zur Vergeltung für feindliche Fliegerangriffe am 9 und
10 März auf Skuttgart Eßlingen Unter Türkheim und
Mainz haben unſere Flieger in letzter Nacht Paris ausgiebig
und erfolgreich mit Bomben belegt

Leutnant Freiherr v Richthofen errang ſeinen 27 Luft
ſieg

Von den anderen Kriegsſchanplätzen nichts Reues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Baſel 12 März Eigene Drahtnachricht Schweizer
Militärberichterſtatter melden daß ſeit einigen Tagen in der
Lothringer Gegend das Artilleriefeuer immer mehr anwächſt
Man nimmt allgemein an daß an dieſer Stelle die Entente
offenſive ihren Anfang genommen hat

22 o000 Tonnen verſenkt
Berlin 11 März Amtlich Eines unſerer Unter
ſeeboote Kommandant Kapitänleutnant v Glaſenapp
hat an der Weſtküſte Englands
fünf Dampfer und einen Segler mit zuſammen

22 700 Br R T Schiffsraum
vernichtet

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich drei beſon
ders wertvolle Dampfer von je etwa 6000 Vr T Drei
von den fünf Dampfern waren Tankdampfer Alle Dampfer
waren bewaffnet und mit einer Ausnahme tiefbeladen

Namentlich konnten feſtgeſtellt werden Der bewaffnete
engliſche Dampfer Birchleaf 5847 Br T der nach der
Torpedierung mit Artillerie in Brand geſchoſſen und deſſen
Kapitän gefangen eingebracht wuede und der engliſche
Dampfer Haileybury 2888 Br R T

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Ruſſiſche Bemühungen um Japan
Amſterdam 12 März e Drahtnachricht

Daily Chronicle meldet aus Petersburg Wahrſcheinlöch
um mit Japan nähere Freundſchaft zu ſuchen hat der Rat
der Volkskommiſſare nunmehr die Anerkennung des Ein
trittes der jetzigen ruſſiſchen Regierung in den ruſſiſch
japaniſchen Vertrag aus dem Johre 1916 unter der provi
ſoriſchen Regierung bekanntgegeben

Japaniſches AuslanösReiſeverbot
Amſterdam 12 März Eigene Drahtnachricht Aus

New York wird gemeldet Die japaniſche Regierung hat das
zu Beginn des Krieges erlaſſene Auslandsreiſeveubot für
Reſerveoffiziere und Reſervemannſchaften wieder aufgehoben
Man hält dieſe Maßnahme für eine Entſpannung der Lage
im Oſten Trotzdem aber hat die Regierung die für die Jahr
gänge 1894 und 1895 erlaſſenen Einberufungsbefehle beſtehen
laſſen

Japans FRktion iſt ſicher
Der ehemalige Miniſterpräſident Lwow als Führer

Amſterdam 11 März Algemeen Handelsblad zu
holge berichtet der Waſhingtoner Korreſpondent der New
York World daß es jetzt wohl ſicher ſei daß ſtarke japaz
niſche Streitkräfte nach Sibirien und der nördlichen
Mandſchurei geſandt werden Vielleicht wird ſich ihnen eine
ruſſiſche Diviſion anſchließen die aus Soldaten
zuſammengeſtellt iſt die den Alliierten freundlichgeſinnt ſind und ſich nach Japan und dem nördlichen

Sibirien vor den Bolſchewiki geflüchtet haben
Fürſt Lwow der jetzt in Peking iſt wird wahrſcheinlich die
Führung dieſer Diviſſon übernehmen Es ſind Offiziere
beſtimmt worden um die chineſiſche Diviſion zu komman
dieren die ſich den Japanern angeſchloſſen hat

Ruſſiſches Gouvernementsgebäude von Japanern
beſetzt

Genf 12 März Priv Tel Nach Meldungen aus
Schanghai iſt das ruſſiſche Gouvernementsgebäude in Wladi
woſtok von japaniſchen Truppen beſetzt

Ukrainiſche Verſprechungen
Was die Ukraine noch im Frühjahr liefern kann

Stockholm 12 März Eigene Drahtnacheicht Noch
Meldungen aus Kiew hat die ukrainiſche Delegation ge
legentlich ihrer Verhandlungen in Berlin und Wien ſich ver
pflichtet noch in dieſem Frühjahr den Jentralmüchten
30 000 Eiſenbahnwaggons Getreide 26800
Eiſenbahnwaggons Gefrierfleiſch und 1806
Eiſfenbahnwaggons getrockneter Früchte zu
liefern Hierfür erhält die Ukraine von den Jentralmächten
landwirtſchaftliche Maſchinen und chemiſche Produkte

die deutſche Truppen auf Alano
Kopenhagen 12 März Eigene Drahtnachricht

Die deutſchen auf Aland gelandeten Truppen boſtehen aus
zwei Bataillonen die deutſche Flotte vor den Jnſeln aus
zwei Stchlachtſchiffen zwei Eisbrechern und fünf großen
Transportdampfern

Eine Drohung Radeks
T V Stockholm 12 Der ſtellnertretende Volks

kommiſſar für Auswürtige Angelegenheiten Radek hat die
engliſche Regierung davon in Kenntnis geſettz daß falls dem
Londoner Vertreter der ruſſiſchen Regierung Litwinow beim
Ausüben ſeines Amtes nicht freie Hand gelaſſen wird oder
falls er wie angedroht wegen der in der Tiflifer Bank durch
geführten Enteignung als gewähnlicher Dieb und Fälſcher
oder auch als Anarchiſt verhaftet werden ſollte ſeitens der
ruſſiſchen Regierung unverzüglich Schritte unternommen wür
den um an den noch in Rußland weilenden engliſchen Bürgern
Vergeltung zu üben Radet gibt ferner bekannt daß Litwi
now demnächſt nach Rußland zurückberufen würde daß ihm
aber ſo lange er ſeines Amtes walte in der Ausübung der
ihm auferlegten Pflichten keine Schwierigkeiten bereitet wer

den dürften

Eine Mehrheit für öas gleiche Wahlrecht

Berlin 12 März Priv Tel Aus gut unterrich
teter parlamentariſcher Quelle wird uns beſtätigt daß das
gleiche Wahlrecht für Preußen im Abgeordnetenhauſe mit
einer kleinen Mehrheit von 20 bis 25 Stimmen angenommen
werden dürfte

Verluſte der franzöſiſchen Fremdenlegion
Bern 12 März Eigene Drahtnachricht Wie aus

Madrid nach hier gemeldet wird hat die Fremdenlegion
Frankreichs ungeheure Verluſte erlitten da die
Mehrzahl der Legionäre bei den letzten Kämpfen auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz in die vorderſten Gräben t
worden war Jn Nordafrika ſind jetzt nur noch kleinere
teilungen Hilfstruppen der Franzoſen vorhanden die nur der
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung dienen

England und die Gibraltarfrage
Vaſel 12 März Eigene Drahtnachricht De

ſpaniſche Neutralitätsfrage galt bisher als abhängig von der
Haltung Englands gegenüber der ſpaniſchen Forderung nach
Rückg Gibraltars Es iſt oftmals im Kriege hie über
unterhandelt worden Die engliſche Regierung hat die
ſpaniſche jetzt endgültig wiſſen laſſen daß ſe Gibraltar nie
mals h n wird

Lloyö George ſoll an das Volk appellieren
Baſel 12 März Privpattelegramem Daily Tele

graph ſchreöt Lloyd George werde gezwungen ſein an das
engliſche Volk zu appellieren wenn er den Krieg wegen Elſaß
Lothringen und Trieſt fortſetgen will

Lepte Depeſchen ſiehe auch Seite

Waldows verfehlte Weisheit
Der kreifende Berg hat ein Mäuslein geboren Daran

denkt man unwillkürlich wenn man jetzt ſieht was die Folge
monatelanger Verhandlungen über die Bekämpfung des
Schleichhandels iſt Als der Reuköllner Magiſtrat ſeine be
kannte Denkſchrift veröffentlichte die im ganzen Reiche ſo
großes Aufſehen erregte als ſich damals herausſtellte daß
überall Lebensmittel auch in Maſſen zu haben ſind wenn
entſprechend hohe Preiſe bezahlt werden da konnte man
hoffen daß das Reichsernährungsamt mit Maßnahmen ein
ſetzen würde die die ſchlimmſten Auswüchſe auf dem Gebiete
der Lebensmittelverſorgung beſeitigen Man durfte erwarten
daß Maßnahmen getroffen werden würden die den Schiebern
das Handwerk legen große Mengen von Lebensmitteln für
die allgemeine Verſorgung frei machen und dadurch eine
beſſere Verſorgung der Allgemeinheit erreichen Was ſind
Hoffnungen was ſind Entwärfe Ein anderes Antlitz ehe
ſie geſchehen ein anderes zeigt die vollbrachte Tat Herr
von Waldow hat nicht die Konſequenz auſgebracht einſchnei
dende Maßnahmen zu treffen Er hat uns erneut ſchmählich
enttäuſcht Unſere Hoffnungen müſſen nach der ſoeben be
kannt werdenden Bundesratsverordnung gegen den Schleich
handel die am 45 März 1918 in Kraft treten ſoll zerflattern
Dre Kraft ſeines Entſchluſſes hat nicht einmal bis zu einem
regelrechten Geſetz gereicht auf das man nach wenigen Wochen
rechnete Ohne Mitwirkung des Reichstages begnügt ſich der
unumſchränkte Lebensmitteldiktator im Reiche mit dem Er
laß einer Bundesratsverordnung die kaum etwas Neues
bringt Sie richtet ſich gegen den gewerbsmäßigen
Schleichhandel gegen den fernerhin nur auf Freiheitsſtrafe
erkannt werden ſoll Reben der Freiheitsſtrafe ſoll noch eine
größere Geldbuße erfolgen Sogar auf Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte kann erkannt werden Bei wiederholten
Rückfällen können ſelbſt Zuchthausſtrafen in Anwendung
kommen Das klingt gefährlich Aber ſaßt man denn damit
das Uebel bei der Wurzel Was iſt zunächſt gewerb s
mäßiger Schleichhandel Wenn der um die Ernährung
ſeiner Familie beſorgte Hausvater auf das Land geht und zu
hamſtern ſucht was er nur auftreiben kann fällt er zweifel
los nicht unter dieſe verſchärften Strafbeſtimmungen Ebenſo
werden die Frauen die auf dem Lande ſich mühſam ein paar
Eier gegen hohen Preis erbettelt haben nicht unter dieſe
Strafbeſtimmungen fallen Umgekehrt aber Wenn die
großen induſtriellen Werke eigene Einkäufer anſtellen und
Lebensmittel waggonweiſe aufkaufen um dieſe an ihre An
geſtellten verabfolgen zu können iſt dies dann nicht auch
Schleichhandel Gemeinden und einzelne induſtrielle Werke
beziehen ihre Vorräte erſt durch den gewerbsmäßigen Schleich
handel Man kann im Zweifel darüber ſein ob die Be
hörden des Herrn von Waldow den Mut haben werden hier
gegen alle diejenigen einzuſchreiten die ſich eines Verſtoßes
gegen die neue Bundesratsverordnung ſchuldig machten
Schon vor einigen Wochen ſagte der preußiſche Juſtizminiſter
Dr Spahn daß bereits mehr als eine halbe Million Menſchen
wegen Uehertretungen der Kriegsverordnungen beſtraft wor
den iſt Wenn nun Herr von Waldow alle Sünder auf
Grund der neuen Beſtimmung aburteilen will dann ſteht zu
befürchten daß die Gefängniſſe und Zuchthäuſer nicht aus
reichen werden um alle die Sünder aufzunehmen Wenn
aber das Reichsernährungsamt von vornherein zahlloſ e
Ausnahmen im Auge hat die nicht unter die Straf
beſtimmungen der neuen Bundesratsverordnung fallen dann
iſt auch das hier geſchaffene Schwert nichts weiter als ein
ſolches von Pappe das unbedingt unwirkſam bleiben muß

Herr von Waldow verſucht die Verbraucher dadurch ſatt
zu bekommen daß er einen Teil von ihnen weiter einſchränkt
Er wendet ſich nicht an die Erzeuger ſondern immer
noch allen praktiſchen Lehren zum Trotz an die Verbraucher
Obwohl er auf dieſem Gebiete nichts als Mißerfolge geerntet
hat ſetzt er ſeine Politik der Produzentenbegünſtigung fort
Jmmer wieder iſt geſagt worden daß die Lebensmittelver
ſorgung des deutſchen Volkes erſt dann beſſer werden würde
wenn die Erfaſſung der Vorräte nach ihrer Er
zeugung eine beſſere wird Hier muß eine jede Ab
hilfe einſetzen Ein umgekehrtes Verfahren kann man
nur ein Aufzäumen des Pferdes am Schwanze nennen Auch
nach den bisherigen Beſtimmungen bleiben dem Produzenten
nicht unbeträchtliche Mengen übrig die er im privaten
Schleichhandel weitergeben kann Große Lebensmittelmaſſen
werden nach wie vor von der einen in die andere Hand wan

w



dern ohne daß auch nur im geringſten ein gewerps
mäßiger Schleichhandel in Kraft zu treten braucht So

verſtärkt dieſe Bundesratsverordnung den alten Eindruck daß
das Reichsernährungsamt unter der Leitung des Herrn von
Waldow immer mehr eine Amtsſtelle geworden iſt die nicht
für ſondern gegen die Verbraucher regiert
Gerade dieſes Ergebnis längerer Verhandlungen ſeit dem Be
kanntwerden der Neuköllner Dentkſchrift zeigt uns daß auf
dem Gebiete der Lebensmittelverſorgung ein Mann fehlt der
eigene Wege zu gehen weiß Das Syſtem Waldow hat ſich
gründlich abgewirtſchaftet ſo daß jetzt endlich einmal ein
Wechſel erfolgen ſollte der Beſſerung verſpricht Die Hoff
nung auf die Zufuhr aus der Ukraine die für
uns jetzt ein gewiſſer Troſt iſt darf keine Stütze für
eine Verlängerung des Regimes des Herrn
von Waldow werden o H

Der Inhalt der neuen Bundesrats
Verorönung

Der Bundesrat hat nunmehr die ſeit längerer Zeitangekündigte Verordnung gegen den Schleichhande erla en

die am 15 März 1918 in Kraft tritt Sie richtet
ſich gegen den Schleichhandel in der Form des er
mäßigen zur Weiterveräußerung erfolgenden Aufkaufes
öffentlich bewirtſchafteter Lebens oder Futtermittel de die
Erzeuger zu verbotswidriger Abgabe von Waren in größtem
Umfange verleitet oder ihre Bereitwilligkeit hierzu ausnutzt
um demnächſt dieſe Waren mit erheblichem Gewinn abzu
ſetzen und infolgedeſſen zu einer ernſten Gefahr für die Auf
rechterhaltung des ſtaatlichen Ernährungsſyſtems geworden
iſt Da von Geldſtrafe allein gegen ge werbsmäßige Schleich
händler in Anbetracht der außerordentlich hohen Gewinne
die im Schleichhandel erzielt zu werden pflegen eine nennens
werte Wirkung nicht zu erwarten iſt der gewerbsmäßige
Schleichhandel auch ſchon durch die Art der Strafandrohung
dem Volksempfinden entſprechend als beſonders verwerflich
gekennzeichnet werden muß ſieht die Verordnung vor daß
gegen den gewerbsmäßigen Schleichhändler ſtets auf Frei
heitsſtrafe zu erkennen iſt Dan eben muß in jedem
Falle auf Geldſtrafe erkannt werden die bis zur Höhe
von fünfhunderttauſend Mark bemeſſen werden
kann Auch kann auf Verluſt der bürgerlichen
Ehren rechte erkannt und angeordnet werden daß die
Verurteilung auf Koſten des Täters öffentlich bekannt
zumachen iſt Die gleiche Strafdrohung iſt gegen den vor
geſehen der ſich gewerbsmäßig zu einem verbotenen Erwerb
von Lebens und Futtermitteln erbietet oder gewerbsmäßig
Schleichhandelsgeſchäfte vermittelt Für den wiederholten
Rückfall deſſen Vorausſetzungen im weſentlichen in An
lehnung an die Vorſchriften des Strafgeſetzbuches über Rück
falldiebſtahl geregelt ſind droht die Verordnung Zucht
hausſtrafe bei mildernden Umſtänden Gefängnis nicht
unter ſechs Monaten an Neben Zuchthaus iſt in dieſem Fall
die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte zwingend vor
geſchrieben

Wiederaufnahme der Reichstagsarbeiten
Der ruſſiſche Friedensvertrag im Reichstage
Der Reichstag nimmt heute nachmittag 2 Uhr nach kurzer

Unterbrechung ſeine Arbeiten wieder auf Auf der Tages
ordnung dieſer Sitzung ſteht an erſter Stelle die Reich s
tagswahlreform dann die Poſtſcheckverordnung die
Kriegsabgabe der Reichsbank und die Mittelſtandsinterpella
tion des Zentrums Die Verträge von Breſt Litowſt
werden vorausſichtlich erſt Ende der Woche jm Reichs
tagsplenum behandelt werden Jn parlamentariſchen Kreiſen
verlautet daß die Mehrheitsparteien des Reichstags beab
ſichtigen vor der Ratifizierung des Friedens
vertrages mit Rußland volle Klarheit über die ſtaats
recht lichen Verhältniſſe der von Rußland los
gelöſten Randſtagten zu ſchaffen

Geſtern nachmittag hielt die nationalliberale Reichstags
fraktion eine Sitzung ab um die Beratung über ihre weitere
Stellung zu den Mehrheitsparteien die in der vorpergan
genen Woche abgebrochen wurde fortzuſetzen

Die Stimme des kurländiſchen Volkes
Perſonalunion mit Preußen

Der bis auf ein entſchuldigtes Mitglied am 8 März voll
zählig in Mitau verſammelte kurländiſche Landesrat hat wie
der Berl mitteilt einſtimmig beſchloſſen

1 S M den Kaiſer und König zu bitten die Her
zogskrone Kurlands anzunehmen

2 Dem Wunſche Ausdruck zu verleihen den Abſchluß
von Konventionen betreffend das Militär Zoll Ver
kehrs Bahn Münz und Gewichtsweſen und anderer Ver
träge Kurlands möglichſt an das Deutſche Reich
anzuſchließen

3 Die Hoffnung auszuſprechen J das ganze
Baltenland zu einer ſtaatlichen Einheit im Anſchluß
an das Deutſche Reich zuſammengefaßt werde
Der Antrag um Abſendung eines Huldigungstele

gzr am m s an S M den Kaiſer fand ebenſo einſtimmige An
nahme desgleichen der Antrag eine viergliederige Abord
nung nach Berlin zu ſenden um dem Herrn Reichskanzler
den Beſchluß perſönlich zu überreichen
Hierzu ſchreibt das oben zitierte Blatt Wir haben vor

einigen Tagen aus Gründen der Objektivität die Zuſchrift
eines baltiſchen Herrn wiedergegeben die ſich mit den poli
tiſchen Strömungen im Baltikum beſchäftigte und dabei die
Anſichten einer kleinen Minorität vertrat Nunmehr liegt
neben der Erklärung des Landtages auch diejenige des
Landesrats für eine Perſonalunion mit Preußen
vor es iſt alſo keinerlei Zweifel mehr was Kurland ſelbſt
wünſcht Da dieſe Wünſche den deutſchen Jntereſſen
nicht zuwiderlaufen kann auch für uns keine Unklarheit dar
über beſtehen was geſchehen ſollte Wir freuen uns dieſer
Löſung denn ſie zeugt von dem Vertrauen das man im Bal
tikum zur Macht des deutſchen Volkes und zur Krone Preu
ßens hat Der Antrag für die Perſonalunion iſt mit Ein
ſtimmigkeit gefaßt es iſt alſo kein Platz mehr für ander
weitige Agitationen Auch bei den Bundesſtaaten wird dieſe
einheitliche Kundgebung Kurlands Wirkung und Zuſtimmufinden Es iſt zu wünſchen daß nunmehr wie i
das Jnterregnum beſeitigt und die den baltiſchen Wü n
entſprechende endgültige Regelung der fur diſchen Staats
grundlagen erfolgen möge
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Die Rmerikaner in Frankreich
Eine amerikaniſche Holzfällertruppe

Berlin 12 März der T leſen wir Dieſcheinen ſich in Frankreich häuslich ein
richt en zu wollen wenn man nach den abgeſchloſſenen Ver
trägen urteilte die mitunter auf 5 Jahre lauten Die New
York Sun enthüllte dieſer Tage Stärke der in nk
reich befindlichen amerikaniſchen Kräfte Es ſoll ſich ach
um etwa 200 000 Mann handehn Die ſten
Mannſchaften davon ſind für den eigeßtlichen Kampf be
ſtimmt Jn der Hauptſache ſind es techniſche Truppen die
Amerika geſandt hat u a eine Holzfällertruppe zum
Abholzender franzöſiſchen Wälderin Stärke
von 12 000 Mann Ein Schießplatz wird angelegt der
mit etwa 430 Offizieren und 26 000 Mann belegt werden ſoll
Noch eine Unmenge Truppen ſind im Eiſenbahn BVetonbauw
und mit anderen Arbeiten hinter der Front beſchäftigt

Amerikaniſcher Schiffsbauſkandal
Bern 11 März Präſident Wilſon hat eine gerichtliche

Unterſuchung der bisherigen Bautätigkeit auf den
großen ſtaatlichen Werf ten auf Hog Jsland Vir
giniag angeordnet Der Juſtizminiſter Gregory wurde ange
wieſen die Bauleiter der Werften gegebenenfalls in den
Anklagezuſtand zu verſetzen Die ungeheuren Werften auf
Hog Jsland wurden mit ſtaatlichem Geld gebaut und einer
Schiffsbaugeſellſchaft wurde die Aufgabe übertragen den
Bau zu leiten Die urſprünglichen Koſtenvoranſchläge die
dem Kongreß vorgelegt wurden beliefen ſich auf 21 Millionen
Dollar dis fetzt ſind aber ſchon beinahe 50 Millionen Dollar
ausgegeben worden ohne daß ein Ende eſbzuſehen wäre Jn
der Senatskommiſſion wurde überdies feſtgeſtellt daß die
Hog Jsland Werften in ihrer Bautätigkeit bereits um volle
vier Monate hinter der angeſetzten Zeitſtaffel zurück ſeien
Es wurde zugegeben daß im Jahre 1918 auf dieſen Werften
kein einziges Schiff fertig werden dürfte obwohl im Herbſt
1918 120 Schiffe hätten fertig werden ſollen

Aehnliche Koſtenüberſchläge ſind beim Bau der Uebungs
lager erfolgt und erregen das größte Aufſehen Die 16 Lager
die für 79 Millionen Dollar hätten gebaut werden ſollen
haben in Wirklichkeit nicht weniger als 143 Millionen Dollar
gekoſtet Außer dieſen Uebungslagern werden für 300 Mill
Dollar auch noch weitere 62 kaſernenartige Bauten errichtet

Amerikas Indianer
Berlin 11 März Amerika mag hinter ſeinen Bundes

genoſſen die ihre Farbigen gegen Deutſchland in den Kampf
für Kultur und Freiheit führen nicht zurückſtehen New York
Herald meldet daß 5000 Jndianer in die Armee eingeſtellt
ſeien Das wirft ein ganz eigenartiges Licht auf die viel
gerühmten Beſtrebungen der Amerikaner die traurigen Reſte
der Ureinwohner ihres Landes vor dem Ausſterben zu be
wahren Nevenbei bereichert dieſe Maßnahme das farben
freudige Bild unſerer Feinde um eine neue Schattierung

Finnlanös Miniſterpräſtöent in Berlin
Berlin 12 März Der finniſche Miniſterpräſident

Per Edvind Svinhufvud iſt nach einer abenteuerlichen Flucht
aus der Gefangenſchaft der Roten Garde geſtern in Berlin
eingetroffen Jhm zu Ehren veranſtaltete am Abend ein
engerer Kreis ein Mahl an dem auch der neue finniſche Ge
ſandte Dr Hjelt teilnahm Ueber die Flucht des Präſidenten
erfährt die V Svinhufvud war es mit acht anderen
Herren gelungen den Roten Gardiften in Helſingfors zu ent
kommen Die Flüchtlinge verſteckten ſich auf einem ruſſiſchen
Schiffe Als ſich der Dampfer auf offener See befand ver
ließen ſie ihr Verſteck überwältigten die ruſſiſche Beſatzung
und zwangen ſie den Kurs nach Reval einzuſchlagen wo ſie
glücklich eintrafen Von Reval aus kamen die Flüchtlinge
nach Berlin

Die Kämpfe in Finnland
Stockholm 11 März Svenska Telegrambyran Aus

Waſa meldet das finniſche Hauptquartier An der Salunta
front nimmt die Kampftätigkeit ab Unſere Truppen halten
ihre Stellungen Unſere Truppen räumten Skales Wottiainen
und Jlagakinag und eroberten Korhoinen Die Artillerie
brachte die feindliche zum Schweigen An der Tawſtlandfront
ſetzten ſich die Kämpfe bei Woſhiwe ſowie im Abſchnitt von
Ruoweſi und Maenitae fort

Unſere gegen Luſete vorgeſchobenen Abteilungen wurden
nach Sysmas zurückgezogen Jm übrigen iſt die Lage un
verändert Jn Karelen gegenſeitiges Artilleriefeuer Bei
Ahwola wurden am 9 März fünf feindliche Angriffe nach
einander zurückgeſchlagen Eine Kanone wurde erobert

Frankreichs abnehmenöe Bevölkerung
Berlin 11 März rankreich beſaß unter Ludwig XIV

mit 21 Millionen Einwohnern auch zahlenmäßig das Ueber
gewicht über die 14 Millionen des alten Deutſchen Reiches
Noch nach dem Wiener Kongreß behauptete es mit 29 Mill
gegen 23 den Vorrang Unter dem zweiten Kaiſerreich war
das Gleichgewicht auch bevölkerungspolitiſch erreicht Seit
Sedan gewann Deutſchland einen Vorſprung der ſchließlich
67 gegen 39 Millionen Seelen betrug Der Weltkrieg hat
die Amkehrung vollendet Frankreich zählt nur noch
35 Millionen Seelen Die frühere Ueberlegenheit iſt
endgültig verloren

Engliſche Eingeſtänöniſſe
Berlin 11 März Der Daily Telegraph vom 1 März

enthält eine Zuſchrift die ſich mit der ernſten Verringerung
des engliſchen Schiffbaues innerhalb der letzten drei Mona e

befa an unter anderem folgende Sätze enthält
ir werden bald den gefährlichen Klippen zu

ſteuern wenn nicht radikale Heilmittel angewendet werden
Der Feind ſchwächt ſtändig unſere Handelsflotte und damit
unſere Fähigkeit zu kämpfen und zu leben Letztes Juhr be
trug der Rettoverluſt unſerer Handelsflotte ungefähr 600 ſee
fahrende Schiffe daneben ungefähr 200 Schiffe unter 1600
Tonnen und das Vernichtungswerk dauert immer noch fort

Der Kampf mit giftigen Gaſen
Franzöſiſche Lügen

Berlin 11 März Nichtamtlich Die Antwort auf die
deutſche Feſtſtellung über die Gasgeſchoſſe iſt ein Muſter un

nedaß Deutſchland zuerſt den Gebrauch giftiger Gaſee e eheWeder der deutſche Funkſpruch noch ſonſt eine deutſche
Ku ung hat das t Carnarvon verkehrt die deutrn i das Dieſes Mittel iſt r s

cht und verrät ein ſehr böſes Gewiſſenſende übernommen haben die Franzoſen herauszuhauen
ſo mag es an der Zeit ſein daran zu erinnern daß der Ge
danke erſtickender Gaſe als Angriffsmittel von dem eng
liſchen Admiral Dunſchald ſchon 181 2 gefaßt wurde und
daß die Engländer von dieſer Waffe im Burenkriege
ausgiebigen Gebrauch machten Entſprechend hat Groß
britannien gegen den Haager Vorſchlag des Verbots von Gift
gaſen und Dum Dum Geſchoſſen opponiert und ihn
zu Fall gebracht Die franzöſiſche Preſſe proteſtierte gegen
die eigenen Gaſe niemals Aftenpoſten vom 19 Juni 1915
ſtellt ausdrücklich feſt daß die erlogenen Nachrichten über Er
folge der Turpinſchen Gaſe zu Kriegsbeginn in Frankreich
mit Jubel aufgenommen wurden und fährt fort Auf den
Gedanken gegen ſolche Art der Kriegführung Einſpruch zu
erheben kam damals kein r in Frankreich England oder
den neutralen Ländern Dieſe erſten Nachrichten der fran
zöſiſchen Preſſe gehören in den Kreis der franzöſiſchen Lüge
und Aufſchneiderei Daß aber die Entente im Frühjahr 1915
noch vor den Deutſchen Gasangriffe machte geht daraus

rvor daß der deutſche Heeresbericht vom 1 März ab
eindliche Giftangriffe mit Artilleriegeſchoſſen und Hand

granaten melden konnte während die franzöſiſchen und eng
liſchen Heeresberichte einen deutſchen Gasangriff erſt am
24 April 1915 feſtſtellten

Gerüchte über einen Sturz Lenins
Sieg der Sozialrevolutionäre

T V Wien 11 März Die Wiener Mittagszeitung
meldet aus Rotterdam Londoner Privatinformationen be
haupten daß die Lenin Regierung bereits geſt ürzt und in
Moskan die Herrſchaft der Konſtituante ausgerufen ſei Auch
Petersburg habe Lenin völlig fallen gelaſſen Eine außer
ordentliche SowjetPerſammlung werde ſich in Moskau zu
ammenfinden und zunächſt Beſchlüſſe über die Friedensfragelaſen die eine tiefe Spaltung in Rußland hervorgerufen

habe Die Sozialrevolutionäre unter Tſchernow ſeien
momentan die populärſte Partei Die Entente ſtehe hinter
der neuen Umſturzbewegung die ſie mit allen beſondersfinanziellen Mitteln unterſthte Wie das Wiener Blatt in

einer redaktionellen Notiz hinzufügt liegt eine Beſtätigung
dieſer Meldung an keiner Wiener Stelle vor

Erſt Oeſterreich Ungarn
Köln 11 März Die Kölniſche Zeitung meldet aus

Berlin vom 11 März Die Art der Verteilung der aus der
Ukraine zu erwartenden Getreideverſorgung zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich Un iſt nunmehr dahin feſt
geſetzt daß bis zum 31 Juli nd und Oeſterreich
Ungarn gleichviel erhalten und zwar wird in der erſten
Hälfte dieſes Abſchnittes Oeſterreich Ungarn doppelt ſo viel
erhalten wie Deutſchland während darnach bis zum 31 Juli
die Verteilung umgekehrt erfolgt ſo daß alſo dann Deutſch
land die doppelte Menge erhält

Wie die V noch hört hat ſich die Ukraine verpflich
tet bis Ende April an die Jentralmächte ein Quantum von
6 000 000 Zentner Brot und Futtergetreide
400 000 Zentner Gefrierfleiſch und 200 000
Zentner Dörrobſt zu liefern Als Kompenſation er
hält ſie landwirtſchaftliche Maſchinen chemiſche und medizi
niſche Produkte und Eiſen

Bei all dem darf aber nicht vergeſſen werden daß mit
großen Verkehrsſchwierigkeiten zu rechnen iſt ſo
daß die Lieferungen erſt in einigen Monaten ſich bei uns ge
tend machen können

Unſere militäriſche Lage
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter

An der Weſtfront hat die Erkundungstätigkeit durch
Patrouillen und Stoßtruppen weiterhin zugenommen wobei
zahlreiche Gefangene und

große Beute
eingebracht wurde Die Franzoſen benutzen wie einwand
frei feſtgeſtellt worden iſt die Kathedrale von Reims
um von dort aus optiſche Signale zu geben Es iſt dies wie
der einer der Fälle wo die Franzoſen kirchliche Bauwerke
im Widerſpruch mit allen völkerrechtlichen Beſtimmungen
für militäriſche Zwecke benutzen Wenn wir aber die Folge
rungen daraus ziehen entſprechende Gegenmaßnahmen
treffen und durch Geſchützfeuer eine derartige Benutzung zu
verhindern ſuchen dann erhebt ſich natürlich wieder in der
837 Preſſe der geſamten Welt ein Geſchrei über unſer

riſches Vorgehen das nicht einmal vor den kirchlichen
Bauten und Baudenkmälern haltmacht Dabei wird aber
gänzlich überſehen daß der Feind es iſt der durch ſein Ver
halten uns zu der Beſchießung dieſer Kunſtwerke ge
zwungen hat

Jn der
Ukraine

machen die Bewegungen der deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Trup weitere planmäßige Fortſchritte Sie
haben ſich Odeſſa bereits auf 9 Meilen genähert Weiter
nördlich wurde Bobrinskaja 200 Km ſüdöſtlich von
Kiew beſetzt öſtlich des Dnjeſtr Jagotin und der ſehrwichtige Eiſenbahnknotenpunkt Kruty erreicht Jn der
Gegend von Bach matſch 100 Km nordöſtlich von Kiew
ſtehen die deutſchen Truppen in ſiegreichem Kampf gegen
einen ſtark überlegenen Feind der hauptſächlich aus über

aufenen Tſchechen des öſterreichiſch ungariſchen Heeres
teht Er verfügt auch über ſchwere Artillerie und einen

Panzerzug chnittene Verbände die mit der Bitte
einen freien Durchweg zu gewähren

natürlich abſchlägig beſchieden Es iſt ſelbſtverſtändlich
daß gegen die

defertierten Tſchechen
ſobald ſie in die Gewalt unſerer Truppen kommen mit derga Werk des Geſetzes vorgegangen wird Von der
ruſſiſchen 8 Armee ſind nur noch die Stäbe übrig gebliebentie ruſſiſchen Saldaten ſind ſämtlich deſto
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